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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Maik Penn (CDU)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/23521
vom 18. Mai 2020
über
Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge IV – Zahlen, Evaluation und Maßnah-
men
___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge (UMF) und wie viele unbegleitete junge volljährige
Geflüchtete (18 bis 21 Jahre) leben gegenwärtig in Berlin?

Zu 1.:

Zum Stichtag 30.April 2020 (Datenstand 4.Mai 2020; Integrierte Software Berliner
Jugendhilfe (ISBJ)-Fachverfahren SoPart) lebten 515 unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge (UMF) und 1.089 unbegleitete junge volljährige Geflüchtete (18 bis 21
Jahre) in Berlin.

2. Wie viele unbegleitete minderjährige Flüchtlinge (UMF) sind im Land Berlin in Einrichtungen der
Kinder- und Jugendhilfe untergebracht? Wie viele bei Pflegefamilien?

3. Wie viele unbegleitete junge Volljährige (18 bis 21 Jahre) sind im Land Berlin in Einrichtungen der
Kinder- und Jugendhilfe untergebracht? Wie viele bei Pflegefamilien?

4. Wie viele unbegleitete junge Volljährige (21 bis 27 Jahre) sind im Land Berlin in Einrichtungen der
Kinder- und Jugendhilfe untergebracht? Wie viele bei Pflegefamilien?
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Zu 2. bis 4.:

Von den im Land Berlin untergebrachten unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen
und jungen volljährigen Geflüchteten ist der überwiegende Teil (1.339 junge Men-
schen) in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe untergebracht.
In Vollzeitpflege befanden sich zum Stichtag 30.April 2020 insgesamt 22 junge Men-
schen. Die detaillierten Zahlen sind der unten stehenden Tabelle zu entnehmen.

Tabelle 1: Stationäre Leistungen für unbegleitete minderjährige und volljährige Flüchtlinge

5. Wie sind die vorbezeichneten Flüchtlinge in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe unterge-
bracht (bitte unter Angabe der Unterbringungsform und Aufschlüsselung nach Bezirken) und welche
Kosten waren damit in den Kalenderjahren 2018 und 2019 verbunden? Welche Mittel sind im Doppel-
haushalt 2020/2021 hierfür vorgesehen, ist aktuell von Abweichungen auszugehen?

Zu 5.:

Die Unterbringungsform und Transferausgaben für stationäre Leistungen in Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendhilfe sind in den folgenden Tabellen für die Jahre
2018 und 2019 dargestellt. Dabei zeigt sich deutlich, dass die Leistungsgewährung in
allen Bezirken überwiegend in Regelgruppen, Wohngemeinschaften und Individual-
angeboten stattfindet. Vollzeitpflege und familienanaloge Hilfearten werden nur zum
geringen Teil genutzt.

Die kamerale Kostenabbildung lässt eine Zuordnung der Zielgruppe und hier die un-
begleiteten minderjährigen oder volljährigen Flüchtlinge nicht zu. Aus diesen Grün-
den wurden die Daten der Kosten- und Leistungsrechnung (kumulierte Jahresmen-
gen und Median in den Hilfearten) zur Kostenermittlung herangezogen.

Altersklasse bei Hilfebeginn Einrichtungen
der Jugendhilfe Vollzeitpflege Gesamt

minderjährige Flüchtlinge 424 13 437
junge Volljährige (18- unter 21) 908 9 917
junge Volljährige (21- 27) 7 0 7
Gesamt 1.339 22 1.361
Quelle: ISBJ-SoPart-WJH-Fallstatistik Stichtag 30.04.2020, Datenstand 02.05.2020
Hinweis: Altersklassen entsprechen dem Alter bei Hilfebeginn
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Tabelle 2: Transferausgaben für die Zielgruppe der minderjährigen und volljährigen unbegleiteten Flüchtlinge – 2018

Tabelle 3 Transferausgaben für die Zielgruppe der minderjährigen und volljährigen unbegleiteten Flüchtlinge – 2019

Für den Doppelhaushalt 2020/2021 werden die Ist-Mengen der Jahre 2018 und 2019
sowie der Median in den einzelnen Hilfearten zugrunde gelegt und stehen als Pro-
duktbugdet zur Verfügung.

6. Wie viele UMF im Land Berlin haben in den Kalenderjahren 2018 und 2019 das 18. Lebensjahr
vollendet und wie viele davon blieben auch nach ihrem 18. Geburtstag im Rahmen der Kinder- und
Jugendhilfe untergebracht?

Zu 6.:

In 2018 wurden 698 in der Jugendhilfe untergebrachte junge Menschen volljährig.
316 stationäre Hilfen wurden über die Volljährigkeit weitergeführt. In 2019 wurden
460 in der Jugendhilfe untergebrachte junge Menschen volljährig und 234 stationäre
Hilfen fortgeführt.
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7. Sofern UMF auch nach ihrem 18. Geburtstag im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe unterge-
bracht sind: Was tut der Senat, um diese Jugendlichen in die Lage zu versetzen, ein selbstbestimmtes
Leben zu führen?

Zu 7.:

Für unbegleitete minderjährige Flüchtlinge, die noch während der Clearingphase das
18. Lebensjahr vollenden, sieht die Ausführungsvorschrift über die Gewährung von
Jugendhilfe für nicht durch Personensorgeberechtigte begleitete minderjährige
Flüchtlinge (AV-UMF vom 27.Juli 2018) eine umgehende Abstimmung zur Zustän-
digkeitsübernahme und zum Unterbringungsbedarf zwischen der für Jugend zustän-
digen Senatsverwaltung und dem Jugendamt vor. Besteht aus Sicht des betreuen-
den Jugendhilfeträgers ein Bedarf für Hilfen für junge Volljährige, wird der junge
Mensch einem bezirklichen Jugendamt zur Prüfung des Bedarfs zugewiesen. Dieses
entscheidet dann in eigener Zuständigkeit über die Gewährung und die Ausgestal-
tung der Hilfe. Ziel der Hilfe ist immer eine Unterstützung bei der Persönlichkeitsent-
wicklung und zur eigenständigen Lebensführung.

Auch nach Eintreten der Volljährigkeit können Bedarfe bestehen, die mit sozialpäda-
gogischen Konzepten der Jugendhilfe bearbeitet werden. Stationäre Jugendhilfe
nach dem 18. Lebensjahr erfolgt im Rahmen der Hilfen für junge Volljährige gem. §
41 SGB VIII. Anspruchsinhaber sind die jungen Volljährigen. Die Hilfen für junge Voll-
jährige leisten für alle anspruchsberechtigten jungen Menschen der Altersgruppe Un-
terstützung zur Persönlichkeitsentwicklung und zur eigenständigen Lebensführung.

Im SGB VIII sind weitere Unterstützungsleistungen für junge Volljährige geregelt. Von
besonderer Bedeutung ist hier § 13 SGB VIII. Die Jugendsoziarbeit richtet sich an
alle jungen Menschen mit sozialen Benachteiligungen (z.B. defizitäre Sozialisation in
Familie, Schule, Ausbildung, Berufsleben etc.) oder individuellen Beeinträchtigungen
(z.B. Abhängigkeit, Überschuldung, Delinquenz, Behinderung, wirtschaftliche Be-
nachteiligung). Während der Teilnahme an schulischen oder beruflichen Bildungs-
maßnahmen oder bei der beruflichen Eingliederung kann der benannten Zielgruppe
eine Unterkunft in sozialpädagogisch begleiteten Wohnformen gem. § 13 Abs. 3 SGB
VIII angeboten werden. Das Angebot des Wohnens ist zeitlich begrenzt.

8. Sofern eine Evaluierung der Tätigkeit der Sozialträger der Jugendhilfe stattfindet: Gibt es eine Er-
hebung bezogen auf die einzelnen Träger, aus der sich ergibt, wie viele der dort untergebrachten
Flüchtlinge Schulabschlüsse – und wenn ja, in welchem Umfang - erlangen und/oder in Ausbildung
kommen und/oder eine eigene Wohnung finden?

Zu 8.:

Hierzu liegen keine Erhebungen vor.

9. Welche Projekte gibt es in Berlin oder sind geplant, wo von Sozialträgern für die Unterbringung von
UMF angemieteter Wohnraum dieser Wohnraum bei Erreichen der Volljährigkeit den jungen Erwach-
senen (dann unbetreut) überlassen wurde und die Miete sodann vom Jobcenter getragen wird?



5

Zu 9.:

Durch die angespannte Situation auf dem Berliner Wohnungsmarkt ist die Übergabe
von Wohnraum vom Träger an die jungen Menschen nur selten möglich. Die Träger
sind auf den Erhalt ihres Bestandes angewiesen. Gesonderte Projekte, in deren
Rahmen durch freie Träger angemieteter Wohnraum an junge Geflüchtete weiterge-
ben wird, bestehen nicht und sind derzeit nicht geplant.

10. In welcher Form unterstützt der Senat den Wechsel der Heranwachsenden von Hilfeleistungen
durch die Jugendhilfe in Unterstützung durch das Jobcenter?

Zu 10.:

Durch die Implementierung der Jugendberufsagentur Berlin wurde eine Struktur ge-
schaffen, die eine gemeinsame und rechtskreisübergreifende Fallbearbeitung und
Fallbesprechung ermöglicht. Die Beratung findet räumlich je Bezirk an einem Ort
statt. Die Unterstützungsleistungen anderer Rechtskreise können somit nied-
rigschwellig angebahnt werden. Neben den gemeinsamen Beratungen finden auch
persönliche Übergaben statt.

11. In welcher Form unterstützt der Senat Heranwachsende, die bisher im Land Berlin in Wohnungen
von Sozialträgern der Kinder- und Jugendhilfe untergebracht sind, bei der Wohnungssuche?

Zu 11.:

Für den Personenkreis junger Menschen, die ein stationäres Jugendhilfeangebot im
Rahmen der Hilfen zur Erziehung gem. §§ 27 ff. SGB VIII und der Hilfen für junge
Volljährige gem. § 41 SGB VIII verlassen, ist die Wohnungssuche Bestandteil der
regulären Hilfeplanung durch die Jugendämter, die durch Unterstützungsleistung der
Träger begleitet wird.

Der Bezug einer eigenen Wohnung ist auch für die Zielgruppe der Jugendberufs-
agenturen ein relevantes Thema. In einem Teil der Bezirke wurde eine spezifische
Auszugsberatung mit in das Angebot der regionalen Standorte der Jugendberufs-
agenturen aufgenommen. Daneben bestehen Angebote der Jugendberatung und
des Coachings auch in aufsuchender Form, in denen die Wohnungssuche einen Teil
des Beratungsprozesses darstellt.

Darüber hinaus werden junge Menschen bei der Wohnungssuche durch Kooperati-
onsvereinbarungen zwischen Trägern und Wohnungsbaugesellschaften unterstützt.

12. Wie viel Wohnungen sind im Land Berlin von Sozialträgern der Kinder- und Jugendhilfe belegt,
welche weiteren Planungen gibt es?

Die Betreuung/Unterbringung der Zielgruppe der unbegleitet Minderjährigen erfolgt in
Individualangeboten (Trägerwohnungen) bzw. den Gruppenangeboten Wohnge-
meinschaften.
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Für die o. g. Leistungsangebote wurden zum Stichtag 31.Dezember 2019 in Berlin an
1.945 Leistungsorten (davon 298 Leistungsorte als Wohngemeinschaften und 1.647
Leistungsorte für Individualangebote) mit Betriebserlaubnis Leistungen durch Träger
der Jugendhilfe erbracht. Hierbei kann unterstellt werden, dass es sich bei einem
Leistungsort um eine Wohnung handelt.
Das Angebot nach § 13 Absatz 3 SGB VIII wird gestärkt, sodass eine Ausweitung der
Platzanzahl erreicht wird.

13. Mit welchen konkreten Maßnahmen stärkt der Senat die Arbeit von ehrenamtlich Tätigen in der
Flüchtlingshilfe?

Zu 13.:

Die für Jugend zuständige Senatsverwaltung informiert auf ihrer Internet Seite über
die Möglichkeiten, unbegleitete Minderjährige ehrenamtlich zu unterstützen. Im Juni
2016 wurde das Netzwerk Vormundschaft ins Leben gerufen, das die Aufgabe des
Akquirierens, der Schulung und der Begleitung von ehrenamtlichen Vormündern
wahrnimmt. Das Netzwerk wird gefördert vom Jugendamt des Bezirkes Steglitz-
Zehlendorf von Berlin und der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie.

14. Sofern die Unterbringung von jungen geflüchteten Menschen in der Jugendhilfe nach dem Errei-
chen der Volljährigkeit der Regelfall ist: Hält der Senat eine ähnliche Kontrolle durch die Familienge-
richte wie bei Minderjährigen für angezeigt? Wenn nein, warum nicht?

Zu 14.:

Eine Kontrolle durch die Familiengerichte im Zusammenhang mit der Unterbringung
von jungen Geflüchteten findet nicht statt.

15. Inwieweit und ggf. mit welchen Ergebnissen erfolgt eine Kontrolle der Ausgaben in diesem Bereich
durch den Landesrechnungshof?

Zu 15.:

Der Landesrechnungshof nimmt seine Prüfungsaufgaben in eigener Verantwortung
wahr. Zum Personenkreis der UMF fand zuletzt im Jahr 2016 ein Prüfvorgang statt.

16. Werden die unbegleiteten Kinder und Jugendlichen aus den Lagern auf den Inseln Lesbos, Samos
und Chios in Berlin in Pflegefamilien untergebracht? Wenn nein: Welche Bemühungen hat der Senat
entfaltet, um Pflegefamilien für diese unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge (UMF) zu finden?

Zu 16.:

Nachdem das Clearingverfahren für die unbegleiteten Minderjährigen von den grie-
chischen Inseln abgeschlossen ist, entscheidet das zuständig werdende bezirkliche
Jugendamt über eine geeignete Anschlussunterbringung. Zur Gewinnung von Pfle-
geeltern stehen umfangreiche Informationen im Internet zur Verfügung, z.B. das gro-
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ße Berliner Informationsportal für Pflegefamilien und Interessierte, die Pflegekinder
aufnehmen möchten.

Berlin, den 3. Juni 2020

In Vertretung

Sigrid Klebba
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie


